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C erZur Präßſidentſchaftskriſts in
Frankreich

Halle 17 Januar
Das franzöſiſche Amtsblatt das journal officiel hat geſtern

den Rücktritt Caſimir Perier s mitgetheilt und damit iſt jeder
Zweifel an der Richtigkeit der vollzogenen Thatſache behoben

Der Rücktritt iſt für die Welt ganz überraſchend gekommen und
es iſt erklärlich daß man in erſter Linie den Gründen nachforſcht

den Präſidenten veranlaßten dieſen folgenſchweren Schritt
u thunp Wie verlautet ſind es nicht nur politiſche ſondern auch perſön

liche Gründe geweſen Caſimir Perier fand das Leben im Elyſé
langweilig und er ſoll ſchon vor einiger Zeit geäußert haben Das
Leben im Elyſé iſt mir unerträglich Welche Eile er mit dem
Verlaſſen des Elyſé hat geht daraus hervor daß er bereits heute
dasſelbe zu räumen gedenkt

Von anderer Seite wird gemeldet Die wahre Urſache des
Rücktritts Periers hängt mit der Angelegenheit Geraunlt Richard
zuſammen Schon während des Prozeſſes gegen das ſozialiſtiſche
Witzblatt Chambard als der Abgeordnete Janres der Gerault
Richard vertheidigte die Familie Perier in den Koth zog ſprach
der Präſident die Abſicht aus zurückzutreten Durch die Wahl
Geranlt Richard s zum Abgeordneten des 13 Pariſer Wahlbezirks
fühlte Perier ſich perſönlich getroffen und erklärte dem Miniſter
präſidenten Dupny falls die Kammer die Freilaſſung des Ver
hafteten fordere werde er dieſe Forderung mit ſeinem Rücktritte
beantworten Jn Folge dieſer Erklärung bekämpfte Dupuy den
Antrag Millerand auf Freilaſſung Gerault Richard s den die
Kammer thatſächlich verwarf Allein der Umſtand daß die Mehr
heit nur wenige Stimmen betrug ſowie die beleidigenden Ausrufe
der ſozialiſtiſchen Kammergruppe ließen in Perier den Entſchluß

r Rücktritte reifen den die letzte Miniſterkriſe nur beſchleunigte
uch Frau Caſimir Perier der die Angriffe auf ihren Mann be

ſonders nahe gingen wendete ihren Einfluß auf um den Präſi
denten in ſeinem Entſchluß zu beſtärken

Das Demiſſionsſchreiben wurde geſtern Nachmittag im Senate
und in der Kammer verleſen Dasſelbe hat folgenden Wortlaut

Jch habe mir niemals die Schwierigkeiten der mir von der
Nationalverſammlung übertragenen Aufgabe verhehlt ich hatte ſie
vorausgeſehen Wenn man im Augenblicke der Gefahr einen Poſten
nicht ausſchlägt ſo bewahrt man ſeine Würde nur bei der Ueber
zeugung ſeinem Vaterlande zu dienen Die von Mitteln der Aktion
und Kontrolle entblößte Präſidentſchaft der Republik kann allein
aus dem Vertrauen der Nation die moraliſche Kraft ſchöpfen ohne
welche ſie nichts iſt Jch zweifle weder an dem geſunden Sinne
noch an der Gerechtigkeit Frankreichs man hat es jedoch erreicht
die öffentliche Meinung mehr als 20 Jahre hindurch irrezuführen
Meine zwanzigjährigen Kämpfe in dieſer Beziehnng meine Anhäng
lichkeit an die Republik und meine Hingebung an die Demokratie
haben nicht genügt alle Republikaner von der Aufrichtigkeil und
Wärme meines politiſchen Glaubens zu überzeugen und die Gegner

eines Beſſeren zu belehren welche glauben oder zu glauben vorgeben
daß ich mich zum Werkzeng ihrer Leidenſchaften und ihrer Hoff
nungen machen werde Seit einem halben Jahre tobt ein Kampf
mit Verleumdung und Beleidigungen gegen die Armee und die Behörden

gegen das Parlament und den unverantwortlichen Chef des Staates
und dieſe Freiheit den ſozialen Haß zu ſchüren wird fortgeſetzt
Freiheit des Denkens genannt Die Achtung und der Ehrgeiz die
ich für mein Jdeal hege geſtatten mir nicht zuzugeben daß jeden
Tag die beſten Diener des Vaterlandes und diejenigen welche es
in den Augen des Auslandes vertreten beleidigt werden Jch kann
nicht darauf verzichten das Gewicht der auf mir laſtenden
moraliſchen Verantwortlichkeit mit der Machtloſigkeit zu der ich
verdanimt bin zu vergleichen Vielleicht verſteht man mich wenn
ich verſichere daß die konſtitutionellen Fiktionen die Forderungen
des politiſchen Gewiſſens nicht zum Schweigen bringen können
Vielleicht werde ich indem ich mein Amt niederlege denjenigen
ihre Pflicht vorgezeichnet haben denen die Sorge obliegt für die
Würde die Macht und den guten Nuf Frankreichs in der Welt
Unabänderlich tren mir ſelber bleibe ich überzeugt daß Reformen
nur unter der thätigen Mitwirkung einer Regierung möglich ſind
welche entſchloſſen iſt die Achtung vor dem Geſetze zu ſichern ſich
bei ihren Untergebenen Gehorſam zu verſchaffen und ſie alle in ge
meinfamer Arbeit zu gemeinſamem Werke zu vereinigen Jch habe
trotz der gegenwärtigen traurigen Stunde den Glauben an die Zu
kunft des Fortſchrittes und der ſozialen Gerechtigkeit Jch lege
auf den Tiſch des Senats und der Kammer meine Demiſſion als
Präſident der Republik nieder Unterzeichnet Caſimir Perier

Aus dieſem Schreiben läßt ſich unſchwer herausleſen daß Caſimir
Perier auf der einen Seite enttänſcht iſt über die wenig nachhaltige
Unterſtützung welche er bei ſeinen politiſchen Freunden gefunden
hat und auf der anderen Seite ſich angewidert fühlte durch die
ungausgeſetzten Angriffe welche er von Seiten der Radikalen und
der Sozialiſten zu erdulden hatte Man muß ſich gegenwärtig
halten daß Caſimir Perier bekanntlich ein außerordentlich reicher
Mann und ſehr energiſcher Charakter nicht danach getrachtet hat
Präſident der Republik zu werden daß er aber von ſeinen poli ſchen
Freunden gedrängt die Wahl ſchließlich annahm wohl in der
Hoffnung dem rothen Geſpenſt auf den Leib rücken zu können
Dieſe ſeine Hoffnung hat ſich nicht erfüllt Jn Frankreich ſpitzt
ſich der Kampf um wirthſchaftliche und um ſoziale Dinge von Tag
zu Tage mehr zu und die Sozialiſten gehen mit großer Rückſichts
loſigkeit vor und ihre Kampfesweiſe iſt in ſehr zahlreichen Fällen
geeignet den politiſchen Gegner perſönlich zu verletzen Vornehme
Naturen vertragen das nicht immer und es wird wohl zutreffend
ſein daß Caſimir Perier es überdrüſſig wurde ſeine Perſon
ſolchen Anwürfen von Tag zu Tage von Neuem auszuſetzen Aber
nicht nur ſeine Perſon fühlte er dadurch getroffen ſondern auch die
ihm unterſtehenden Beamten und Behörden Seit einem halben
Jahre tobt der Verleumdungs und Beleidigungskampf gegen das
Heer die Behörden das Parlament und den unverantwortlichen
Stagatschef Dieſe Freiheit den ſozialen Haß zu ſchüren wird
fortgeſetzt die Freiheit des Gedankens genannt Die Achtung und
der Ehrgeiz die ich für mein Land hege geſtatten mir nicht zu
zugeben daß jeden Tag die Beſten des Vaterlandes und derjenige
welcher es in den Augen des Auslandes vertritt beleidigt werden

Was den erſten Eindruck der Nachricht auf die Pariſer Be

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen
völkerung anbelangt ſo war er ein allgemein überraſchender Die
Preſſe aller Parteien beſchäftigt ſich wie leicht begreiflich ausführ
lich mit dem Ereigniß wobei man die eigenthümliche Wahrnehmung
machen kann daß Caſimir Perier faſt nirgends einen Vertheidiger
findet Die ſozialiſtiſche Pet Republ trägt an der Spitze des
Blattes mit Rieſenlettern die Ueberſchrift Caſimirs Flucht und
meint ein Koloß mit thönernen Füßen ſei zuſammeungeſtürzt aber
das Ereigniß wäre unvermeidlich geweſen es ſei der Sieg der
ſozialiſtiſchen Partei Der monarchiſtiſche Ganlois ſchreibt
ſpöttiſch Fürwahr eine ſchöne Sicherheit welche die Republik
dem Lande bietet Alle Präſidenten wurden bisher entweder ver
jagt oder ermordet Natürlich iſt kein Gedanke daran daß Caſimir
wiedergewählt wird die Frage iſt nur ob Briſſon Challemel
Lacour Waldeck Rouſſeau oder ein Säbel an die Reihe kommt
deſſen Spitze man ſchon ſieht ohne noch zu wiſſen weſſen Hand
ihn hält Die Republik liegt im Sterben

Pronßiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

53 Berlin 16 Januar
2 Sitzung Vorm 11 Uhr

Tyrrk Miniſtertiſche Fürſt Hohenlohe v Boetticher Miquel
ielenEingegangen ſind außer einigen Ueberſichten und Nachweiſungen der

Entwurf eines preußiſchen Gerichtskoſten Geſetzes und der Geſetz
entwunf betreffend die Ergänzung des S 98 der Hinterlegungs
ordnung

Als Präſident wird gewählt v Köller als Vizepräſidenten
v Heereman und Graf

Damit iſt das Haus konſtituirt der Präſident wird die vor
geſchriebene Anzeige erſtatten

Miniſterpräſident Hohenlohe Seit der letzten Vereinigung in
dieſen Räumen ſind weſentliche Veränderungen in der Zuſammenfehung
des Staats miniſteriums vor ſich gegangen Es iſt das Miniſterium
des Jnnern das Juſtizminiſterium und das Miniſterium für Land
wirthſchaft neu beſetzt worden und Se Majeſtät haben geruht mir
das Präſidium des Staats miniſteriums zu übertragen Jch komme
deshalb heute mich Jhnen vorzuſtellen und die Beziehungen anzuknüpfen
die von nun an uns verbinden werden Jch rechne auf Jhr freund
liches Entgegenkommen und ich habe umſomehr Grund darauf zu
rechnen als ich ſeit einer langen Reihe von Jahren aus dienſtlichen
Gründen aus der preußiſchen Heimath abweſend war und alſo nicht
den materiellen Verhältniſſen denn ich bin preußiſcher Grundbeſitzer
ſondern den Verhältniſſen der Verwaltung und Geſetzgebung fremd ge
worden bin Wenn ich trotzdem das Amt das mir Se Majeſtät über
tragen hat übernehme ſo thue ich es in dem Gedanken daß es Ehren
pflicht ſei dem Rufe Sr Majeſtät Folge zu leiſten Beifall Außer
dem ſchöpfe ich Muth aus dem Bewußtſein daß ich mich eins fühle
mit Jhnen in der Treue zum Könige und in der Liebe zum Vater
lande Lebhafter Beifall

Finanzminiſter Miquel legt dem Hauſe die allgemeine Rechnung
des Jahres 1892 93 und den Etat für 1895 96 und das dazu
gehörige Anleihegeſetz vor und knüpft daran etwa folgende Be
merkungen Der gegenwärtige Etat hat erhebliche Umgeſtaltungen
erfahren wie ſie ſeit Jahren nicht vorgekommen ſind Dieſelben
reſſortiren aus der Steuerreform in Staat und Gemeinde und aus der
Umgeſtaltung der Eiſenbahnverwaltung Es gelangen nicht weniger
als 108 Millionen ſtaatlicher Einnahmen vom 1 April 1895 nicht mehr
zur Erhebung nämlich die Grund und Gebändeſteuer die Gewerbe

Madame Sans 6öne
Nach Victorien Sardou und F Moreau bearbeitet von

Edmund Lepelletier
19 Fortſetzung Nachdruck verboten

Pah ſagte Hoche heiter indem er ſich niederſetzte und
ſeine Serviette entfaltete die Oeſterreicher und Preußen
werden mir wahrſcheinlich noch andere Schmarren verſetzen
Eine mehr oder weniger daran liegt ſchon nichts mehr
Uebrigens iſt ſie ja ſchon trocken ſeht nur her

Und ſorglos nahm er das Taſchentuch ab das ihm als
Binde diente und enthüllte die Schmarre die ſeither die
martialiſche Phyſiognomie des künftigen Generals von
Sambre et Meuſe charakteriſirte

III

Das Fräulein von Saint Cyr
Nach beendigter Mahlzeit ordneten Mutter Hoche und

Catherine alles für die Abreiſe des kleinen Henriot an
Seine beſcheidenen Kleidungsſtücke wurden zuſammengeſucht
und in einen Koffer gepackt während die gute Obſthändlerin
Gläſer mit Eingemachtem kleine Kuchen und Zuckerwerk
hinzufügte

Das Kind wohnte dieſen Vorbereitungen paſſiv ſogar
befriedigt bei Die Kindheit liebt die Veränderung und
ganz entzückt von der goldenen Quaſte des Säbels Hoches
mit dem er geſpielt hatte begann der kleine Henrkiot andieſer Abreiſe Vergnügen zu uaben Er ſah bereits die

Freuden der Reiſe voraus und außerdem hoffte er dort
wohin man ihn führen würde Soldaten ſehr viele Soldaten
zu ſehen die exerziren und mit deren Säbelquaſten man ihn
gewiß ſpielen laſſen würde

Er vergaß alle Zärtlichkeit und alle Sorgfalt der guten
Mutter Hoche Der Gedanke weit ſehr weit fortzugehen
betrübte ihn nicht nur nicht ſondern gab ſeinen jungen

Träumen eine gar nicht unangenehme Wendung Die Kind
heit iſt undankbar und ihrer bewundernswerthen Unſchuld
wird durch einen mächtigen übrigens nothwendigen und nütz
lichen Egoismus das Gegengewicht gehalten der das ſchwache
Geſchöpf beſchützt und feſtigt und ihm erlaubt ſeine Auf
merkſamkeit ſeinen Erhaltungstrieb und ſeinen Willen zum
Leben auf ſich ſelbſt zu konzentriren

Hoche und Lefebvre ließen die Frauen ſchalten und ſetzten
ſich rücklings auf ein paar Seſſel indem ſie von der bereits
grollenden Revolution und von dem Kriege ſprachen der ſich
an allen vier Ecken der Grenze zu entzünden begann

Später verließen ſie den Laden und ſtellten ihre Seſſel
vor dem Obſtladen auf der Straße von Montreuil auf
Voller Leben und Jngendluſt die Seele von Hoffnung ge
ſchwellt betrachteten dieſe beiden künftigen Helden der repu
blikaniſchen Armee indem ſie das ausgezeichnete Frühſtück
Mutter Hoches verdauten rauchend plaudernd und lächelnd
die Vorübergehendeu

Die Straße von Montreuil heutzutage Avenue de Saint
Cloud genannt war der gewöhnliche Weg der Fußgänger
die von Paris kamen der Gemüſegärtuer Soldaten und
kleinen Bürger

Aus Sparſamkeit nahmen viele dieſer ſchlichten Reiſenden
beim Pont Nenf das Marktſchiff und gingen vom Pont de
Sevres zu Fuß nach Verſailles zurück

Jnmitten des Kommens und Gehens dieſer beſcheidenen
Fußgänger bemerkte Lefebvre plötzlich einen jungen mageren
Mann mit langem Haar deſſen verſchoſſene Uniform die
eines Artilleriſten war

Dieſer Vorübergehende der es ſehr eilig zu haben ſchien
begleitete ein junges Mädchen in ein einem ſchwarzen Woll
kleide das eine kleine Schachtel in der Hand trug

Beide wanderten nachdenklich in dem Staube der Land
ſtraße dahin

Plötzlich ſagte Lefebvre indem er ſie aufmerkſam
betrachtete
i Jch täuſche mich nicht das muß Kapitän Bonaparte
ein

Wer iſt das Bonaparte fragte Hoche
Ein guter Republikaner ein ausgezeichneter Artilleriſt

und ein hitziger Jakobiner ſagte Lefebpre Er iſt ein
Corſe Man ſcheint ihm ſeinen Rang weggenommen zu haben
weil er dort unten ſeine Anſichten zu laut werden ließ
Auf dieſer Jnſel giebt es lauter Ariſtokraten die von
Prieſtern geleitet werden Aber ich will meine Frau rufen
die kennt ihn beſſer als ich

Er rief Catherine herbei die ganz überraſcht herbeilief
Was giebt s Mann fragte ſie indem ſie beide Fäuſte

in die ſtarken Hüften ſtemmte eine Lieblingsſtellung welche
ſpäter als ſie Marſchallin und Herzogin war allen Tanz
lehrern Despreaux voran viele Mühe machte ihr abzugewöhnen

Jſt das dort nicht der Kapitän Bonaparte der mit dem
jungen Mädchen auf der Landſtraße geht fragte Lefebvre

Gewiß den würde ich unter Zehntauſenden erkennen
er ſchuldet mir ja Geld aber er gefällt mir der Kapitän
Bonaparte Was kann er denn mit der jungen Dame in
Verſailles machen Höre Lefebvre ich habe eine Jdee

Sprich meine gute Catherine
Wenn wir ihn ohue Umſtände einladen würden mit

dem Fräulein eine Erfriſchung zu nehmen Es ift heiß
und der Staub trocknet aus

Mit der Zuſtimmung Hoches erhob ſich Lefebvre lief
auf die Straße holte den Kapitän und ſeine Gefährtin ein
und theilte ihnen die Einladung mit

Die erſte Bewegung Bonapartes war es abzuſchlagen
denn er empfand nie Hitze oder Durſt Außerdem
er und das junge Mädchen keine Zeit verlieren wenn ſie
das Marktſchiff nach Sèvres das in einer Stunde abging
erreichen wollten
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Seite 2 Freitag
ſteuer die Betriebsſteuer und die Bergwerksabgabe Die Koſten der
Veranlagung bleiben dem Staate aber die Erhebungskoſten ſind geſpart
worden Die mehr als 100 Millionen Einnahme auf welche der Staat
verzichtete ſollten gedeckt werden durch die Gelder aus der lex Huene
durch die Ergänzungsſteuer und durch den Mehrbetrag der Einkommen
ſteuer Was bekommt der Staat dafür 87 Millionen Mark mehr an
Einkommenſteuer 37 Millionen aus der lex Huene 85 Millionen
Ergänzungsſteuer und die Erhebungskoſten alſo etwa 107 Millionen
d h eine Million weniger als er aufgegeben hat Den Gemeinden
kommt zu der volle Ertrag der revidirten Gebäudeſteuer mit
über 6 Millionen Mark mehr die Einkommenſteuer aber wird in
Zukunft nicht ſo ſteigen wie bisher Es handelt ſich alſo lediglich um eine
Reform nicht um eine Vermehrung der Staatseinnahmen 108 Millionen
werden aufgegeben an neuen Steuern bekommt der Staat aber nur
35 Millionen Ergänzungsſteuer Die Wirkung der Reform die Ent
laſtung wird ſich erſt zeigen bei der Reform der Kommmnalſteuern
Wenn man erwägt welche Leiſtungen von der Beamtenſchaft durch die
Steuerreform verlangt worden ſind wetchen Eifer ſie bewieſen hat bei
dieſer Arbeit ſo glaube ich in Jhrem Sinne zu ſprechen wenn ich
meine Freude und meinen Stolz über die Beamtenſchaft ausſpreche
mit der man Dinge unternehmen kann vor denen andere Staaten
zurückſchrecken Vereinzeltes Bravo rechts Bei der Einkommen
ſteuer bis zu 8000 Mk Einkommen iſt eine Verminderung der Ein
kommenſteuer gegen früher um mehr als 5 Millionen Mk eingetreten
Jn den Stufen von 900 bis 6000 Mk Einkommen beträgt die Steuer
auf den Cenſiten jetzt 22 früher 24 Mk die höheren Einkommen ſind
dafür erheblich mehr herangezogen worden in den Steuerſtufen bis
1000 Mk befinden ſich aber 95 Proz aller Steuerpflichtigen Zum
Geſammtertrage der Steuer trugen die Einkommen unter 3000 Mk
früher 35 jetzt 29 Proz bei die Einkommen von 3000 6000 Mk
früher 23 jetzt 16 Proz und die Einkommen über 6000 Mk früher
41 jetzt 57 Proz Die Gewerbeſteuer hat auch eine Entlaſtung
der Steuerpflichtigen namentlich in den unteren Klaſſen mit ſich ge
bracht Wir ſtehen jetzt bereits im fünften Jahre des Defizits welches
im laufenden Jahre 20 im vorgelegten Etat 34 Millionen beträgt im
Ganzen 190 Millionen in den letzten fünf Jahren Ein ſolcher Zu
ſtand kann auf die Dauer nicht beſtehen wenn wir nicht in der leicht
fertigſten Weiſe die Laſten der Gegenwart auf eine unbeſtimmte
Zukunft verweiſen wollen ſo muß in irgend einer Weiſe hier
Wandel geſchaffen werden Dieſe Verſchiebung iſt weſentlich der
Verſchiebung der Finanzlage des Reiches zuzuſchreiben Eine
mäßige Erhöhung und Reform der Tabaksſteuer die eine
Luxusſteuer iſt ſoll die Mittel dazu gewähren Wir wollen hoffen
daß dieſe Reform gelingt Preußen allein hat ſeit 1892/93 44 Millionen
mehr an das Reich zu zahlen als es von ihm empfing Hört rechts
Durch dieſe Sachlage ſind die Finanzen der kleineren Staaten in die
größte Gefahr gekommen Sollte eine Verſtändigung nicht erzielt
werden dann vertraue ich auf den Patriotismus der preußiſchen
Landesvertretung daß ſie nicht auf die Dauer ſolche Zuſtände wird
dülden wollen daß ſie bereit iſt die Opfer zu bringen um Einnahmen
und Ausgaben wieder auszugleichen Der Fehlbetrag des laufenden
Etats wird 18 20 Millionen betragen dieſer verhältnißmäßig günſtige
Abſchluß beruht aber auf vorübergehenden Verhältniſſen Denn die
Forſten haben z B in Folge der Windbrüche über 8 Millionen Mehr
einnahmen Eine Mehreinnahme wird auch bei den Bergwerken bei den in
direkten Steuern und bei der Eiſenbahnverwaltung 11 Mill Mk ſich
zeigen eine Minderausgabe entſteht bei der Staatsſchulden Verwaltung
Durch die Neugeſtaltung der Eiſenbahnverwaltung wird eine Erſparniß
von ſe Millionen erwachſen während jetzt noch die Hälfte davon durch
Dispoſitionsgehälter in Anſpruch genommen wird Die Verwaltung
wird wirthſchaftlicher prompter und für den einzelnen Beamten ver
antwortüngsvoller Für Civilpenſionen Wittwen und Waiſengelder
ſind Mehrausgaben entſtanden und auch für die Remunerirung der
Regierungsaſſeſſoren die nun wenigſtens nach dreijähriger Dienſtzeitmäßige Diäten erhalten können Erhöht iſt auch der Reſfekoſtenfonds

der ſeit einer Reihe von Jahren jährlich um eine Million Mark über
ſchritten worden iſt eine Reform der Beſtimmungen über die Reiſe
koſten und Diäten wäre wünſchenswerth aber da wir die Beamten
gehälter nicht haben erhöhen können ſo halte ich es nicht für richtig
den Beamten die einmal gewohnten Bezüge zu ſchmälern Für das
gewerbliche Unterrichtsweſen ſind 300 000 Mk ausgeworfen Bravo
Sie ſagen Bravo Aber wir haben 108 Millionen Mk den Gemeinden
überwieſen davon fallen 34 Millionen Mk auf die Städte welche
dieſe gewerblichen Schulen zu unterhalten haben Aber trotz dieſer
neuen Steuerquelle wird das Drängen der Gemeinden ihre Laſten zu ver
mindern und Alles auf den großen Staatsſäckel zu werfen immer größer
Jch habe anerkannt daß die Zahl der Richterſtellen nicht überall
ausreicht ich habe verſprochen nach und nach Abhilfe zu ſchaffen aber
bei der knappen Zeit muß ſich die Juſtiz ebenſo wie andere Reſſorts
einſchränken Jn den letzten drei Jahren ſind 39 87 und 72 neue
Richterſtellen geſchaffen worden im nächſten Jahre ſollen 49 neue
Stellen errichtet werden Die zunächſt Jntereſſirten halten ja natürlich
immer nur ihre Forderungen für unbedingt nothwendig und es iſt
ſchwierig für die Miniſter dabei ausgleichend zu handeln Die Juſtiz
kann wohl zufrieden ſein mit dem was unter ſo ſchwierigen Verhält
niſſen geſchaffen iſt 1 Millionen ſind im Miniſterium des Jnnern
nothwendig für die Vermehrung der Gensdarmerie und für
die Polizeiverwaltungen in den großen Städten eine weitere
Mehrausgabe betrifft die Geheimpolizei Seitdem der
der Welfenfonds verſchwunden iſt haben wir nur die etatsmäßigen
Mittel zur Verfügung Die ſtärkſte Vermehrung der Mittel hat das
Landwirthſchaftsminiſterium erhalten im Ordinarium über
300,000 Mark im Extraordinarium 347,000 Mark zur Förderung der
Viehzucht der Beſtrebungen gemeinnütziger Vereine u ſ w Gerade
in der jetzigen ſchwierigen Zeit iſt es Pflicht des Staates der ſchwer
getroffenen Land wirthſchaft zu helfen Das landwirthſchaftliche
Miniſterium hat aber auch ſeine eigenen Einnahmen vermehrt nament

Pah um fünf Uhr geht ein anderes ſagte Lefebvre
Das Fräulein wird vielleicht nichts dagegen haben ſich

einen Augenblick auszurnhen fügte er hinzu indem er ſich
zur Begleiterin Bonapartes wendete

Das junge Mädchen entgegnete daß ſie gern ein Glas
Waſſer annehmen wolle

Bonaparte folgte alſo Lefebvre Ein Tiſch und Stühle
wurden herbeigebracht die auf der Landſtraße in den Schatten
geſtellt wurden dann Gläſer und zwei Flaſchen eines guten
ſäuerlichen Weines der von den Hügelp von Marly herſtammte

Man ſtieß auf die Nation an und Bonaparte etwas
heiterer geworden ſtellte ſeine Schweſter Marie Anne vor
beſſer bekannt unter dem Namen Eliſa die in der Folge
Felix Bacciochi heirathen und nacheinander Fürſtin von
Piombino und Lucca ſpäter Großherzogin von Toscana
werden ſollte

Eliſa deren beſtändige Streitereien einſt gleich denen
ihrer Schweſter die Geduld Napoleons erſchöpfen ſollten die
inmitten ſeiner Galanterien widerſpenſtig war und ſich höchſt
eiferſüchtig auf ihre jüngeren Schweſtern die Könige geheirathet
hatten erwies war damals ſechzehn Jahre alt Sie ahnte
nicht ihre künftige Größe uoch die neidiſchen Gelüſte die
deren Folge ſein ſollten

Sie war ein großes brannes und mageres Mädchen
mit mattem Teint ſehr ſchwarzen und ſehr üppigen Haaren
ſtarken Sinnlichkeit verrathenden Lippen etwas vorſtehendem
Kinn mit einem Geſicht von vollkommenem Oval und einem
tiefen und intelligenten Blick Jhr ganzes Ausſehen war
von Hochmuth getränkt und ihr Auge ruhte verächtlich auf
den kleinen Leuten mit denen ſie ſich vor dem Laden der
Obſthändlerin zu Tiſche ſetzen mußte

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
lich durch Gebühren für die Viehunterſuchung an der Grenze Jch
kenne keinen Staat wo die eigenen Einnahmen aus dem Beſitz des
Staates ſo groß ſind wie in Preußen und wo die Summe des
Steuerauſkommens niedriger wäre als in Preußen Wir brauchen
aber ſelbſt wenn unſere Hoffnung auf das Reich getäuſcht
werden ſollte keineswegs zu verzweifeln wir werden uns inPreußen ſelbſt helfen cBunen wenn nichts Anderes übrig bleibt

Trotz mancherlei r Umſtände haben die preußiſchen Finanzen
ein hohes Maß von Elaſt a bewahrt In Preußen iſt der ſtaatliche
Steuerdruck kein übermäßiger Erhalten wir keine Hilſe vom Reiche

5 uns eben gelingen Ausgaben und Einnahmen zu balanciren
Bravo

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Erſte Etatsberathung Einem
Wunſch des Abg Rickert die Sitzungen künftig um 10 Uhr zu beginnen
mit Rückſicht anf die Sitzungen des Reichstags widerſpricht der Prä
ſident auf Grund früher gemachter Erfahrungen

Herrenhans
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Miniſter Präſident Hohenlohe ſtellt ſich dem Hauſe vor und er
klärt er rechne auf den bewährten Rath des Hauſes Dieſes Rathes
werde er beſonders bei den wirthſchaftlichen Fragen bedürfen
namentlich bei den von der Regierung zur Abhilfe der Nothlage der
Land wirthſchaft zu ergreifenden Maßnahmen Laſſen Sie uns
hoffen daß es unſeren gemeinſchaftlichen Bemühungen gelingen werde
einigermaßen Abhilfe zu ſchaffen

Nächſte Sitzung Unbeſtimmt
n

Politiſche Leberſicht
Deutſches Reich

Berlin 16 Jannar Hofnachrichten Heute früh
machte der Kaiſer eine Promenade im Thiergarten nahm auf der
Rückfahrt den Vortrag des Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe
in deſſen Palais entgegen hörte in das Schloß zurückgekehrt den
Vortrag des Geheimen Raths Dr von Lucanus und empfing
darauf den Präſidenten des Evangel Oberkirchenraths D Barck
hauſen Mittags gewährte der Kaiſer dem bisherigen ruſſiſchen
Botſchafter Schuwalow die erbetene Abſchieds Audienz der
Staats miniſter Frhr v Marſchall beiwohnte

Der Kaiſer fuhr aus Anlaß der Abdankung des Präſi
denten Caſimir Perier heute Morgen 9 i Uhr unangemeldet und
ohne jede Begleitung bei der franzöſiſchen Botſchaft vor und hatte
mit dem Botſchafter Herbette eine längere Unterredung

Dem heutigen Diner beim Reichskanzler Hohen
lohe wohnten ſämmtliche Staatsſekretäre alle Miniſter ferner
zahlreiche Mitglieder der Parlamente aller Parteien ſoweit dieſe
Karten abgegeben hatten bei zahlreiche Vertreter der Preſſe waren
anweſend insgeſammt etwa 400 Perſonen Der Reichskanzler
unterhielt ſich lebhaft mit ſeinen Gäſten es wurden politiſche
Tagesfragen in erſter Reihe die Pariſer Vorgänge allgemein erörtert

Als Nachfolger des Grafen Schuwalow auf dem
Berliner Botſchafterpoſten wird neuerdings wieder Lobanow z Z
Botſchafter in Wien genannt

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages ſagte
der Kriegsminiſter v Bronſart bei der Fortſetzung der Berathung
des Militäretats eine Erhöhung des Einkommens für die Militär
muſſikmeiſter zu Abg Bürklin empfahl eine Raugerhöhnng
für die Kapellmeiſter etwa zu dem Range der Zahlmeiſter Daun
wurde die Angelegenheit der Oberfeuerwerkerſchüler berührt
Der Kriegsminiſter erklärte daß es ſich um grobe Verſtöße gegen
den militäriſchen Gehorſam gehandelt habe Die Militärverwaltung
habe durchaus korrekt gehandelt die Preſſe habe die Sache über
alles Maß übertrieben Die Nenbildung der Meldereiter
Abtheilungen wurde gegen die Stimmen der freiſinnigen Volks
partei und der Sozialdemokraten genehmigt Jm Weiteren theilte
der Kriegsminiſter noch mit daß angeſtrebt werde den Volks
ſchullehrern die Berechtigung zum einjährigen Dienſt zu ge
währen aber zur Zeit ſchwebten die Verhandlungen darüber noch
Abg Richter kündigte für das Plenum eine Reſolution an in
der die ſofortige Einführung dieſer Berechtigung gefordert
werden ſoll

Ein der Geſchäftsordnungs Kommiſſion des
Reichstags zugegangener Antrag Pieſchel über die
Erweiterung der Disciplinarbefugniſſe des Präſidenten be
ſtimmt daß ein Mitglied des Reichstages das gröblicherweiſe die
Ruhe des Hauſes geſtört und den Anſtand verletzt hat auf Antrag
des Präſidenten durch Mehrheitsbeſchluß für die Dauer des Sitzungs
tages ausgeſchloſſen werden kann Leiſtet der Betreffende keine
Folge ſo kann der Präſident die Sitzung ausſetzen oder aufheben
Dem Betroffenen kann vor der Abſtimmung eine Aeußerung darüber
geſtattet werden ob er etwa die Thatſache in Abrede ſtellt oder um
Entſchuldigung bitten will

Mit der Tabakſteuervorlage geht es nicht vom
Fleck Schon im Bundesrath ſcheinen ſich größere Schwierigkeiten
herauszuſtellen Die Kreuzztg ſchreibt Dem Vernehmen nach
ſteht die Form in welcher die Tabakſteuer Vorlage an den Reichstag
gelangen wird durchaus noch nicht feſt Jnsbeſondere dürfte die

küee Ein Dekret vom 16 Auguſt hatte das Erziehungshaus von
Saint Cyr als einen royaliſtiſchen Herd unterdrückt Die
Eltern waren genöthigt worden ihre Töchter ſo raſch als
möglich zurückzuholen und die Anſtalt leerte ſich ſchuell

Bonaparte hatte aus Mangel an Geld lange gezögert
ſeine Schweſter aus dem aufgehobenen Kloſter abzuholen
Das Haus mußte jedoch im September vollſtändig geräumt
ſein und Eliſa richtete daher auf den Rath ihres Bruders
eine Bitte an das Direktorium von Verſailles man möge
ihr die nothwendige Summe geben damit ſie zu ihrer Familie
zurückkehren könne

Aubrun damals Bürgermeiſter von Verſailles ſtellte ihr
ein Zeugniß aus welches konſtatirte Daß Fräulein Marie
Anne Bonaparte geboren am 3 Juni 1777 am 22 Juni
1784 als Zögling in die Erziehungsanſtalt von Saint Louis
eingetreten ſich dort noch befinde und die Summe von
352 Livres erbat um ſich nach Ajaccio dem 352 Meilen
entfernten Wohnort ihrer Familie zu begeben

Laut dieſer Autoriſation war Bonaparte am Morgen
nach Verſailles gekommen um ſeine Schweſter abzuholen
Er führte ſie mit ſich nach Paris und begab ſich von dort
nach Corſica

Lefebvre und Hoche beglückwünſchten den Kapitän daß
es ihm auf dieſe Weiſe gelungen ſei die zarte Familien
augelegenheit zu erledigen

Bonaparte theilte ihnen gleichzeitig mit daß die Ver
pflichtung ſeine Schweſter nach Hauſe zu bringen ihm er
laubt hatte ſeine eigene Wiedereinſetzung in die Armee mit

e Energie zu verlangen
Sie werden alſo bald wieder zu Jhrem Regiment

Eliſa war eines jener Fräulein von Saint Cyr deren z ſtoßen fragte Hoche mit Jntereſſe
nach den Regeln der Madame de Maintenon geleitete Er Der Kriegsminiſter hat mich mit meinem Kapitänsrang
ziehung aus der königlichen Schatulle beſtritten wurde und dem 4 Artillerie Regiment zugetheilt aber ich gehe nach
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die ſich Al dem Schädel Jupviters entſprungen hielten Corſica um meine Schweſter zu begleiten antwortete Bona
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von ſüddeutſcher Seite geforderte Erhöhnng des Zolles auf aus
ländiſchen Tabak auf erhebliche Bedenken innerhalb des Bundes
rathes ſtoßen was ſich leicht aus der Thatſache erklärt daß eine
ſolche einſeitige Erhöhung des Zolles für die Tabakinduſtrie Nord
dentſchlands insbeſondere Weſtfalens geradezu vernichtend wirken
müßte Welcher re gewählt werden wird iſt noch ungewiß
es ſcheint daß eine gleichzeitige Herabſetzung des bisher in Aus
ſicht genommenen Steuerſatzes zunächſt in Frage kommt

Frankfurt a 15 Jannar Die Stadtverordneten
verſammlung hat nunmehr in ihrer geſrigen Sitzung mit großer
Mehrheit das Statut der ſtädtiſchen Arbeitsvermittlungs
ſtelle angenommen und Frankfurt wird ſomit die erſte Groß
ſtadt in Preußen ſein die einen Arbeitsnachweis von Gemeinde
wegen einrichtet

Oeſterreich Ungarn
Budapeſt 16 Januar Heute Vormittag 11 Uhr wurden

die neuen Miniſter vereidigt Hierauf empfing der e das
Kabinet in eorpore und ſpäter die Miniſter des früheren

abinets

Jtalieu
Rom 16 Januar Der Agenzia Stefani wird ans

Maſſanah gemeldet General Baratieri hat ans Coatit vom
15 d M telegraphirt daß die Angriffe der Tigresſtämme und die
Scharmützel mit denſelben am 14 d M fortdauerten die Angreifer
aber jedesmal mit großen Verluſten zurückgeſchlagen wurden Ras
Mangaſcha hat ſein Lager ſchleunigſt aufgehoben ſeine Truppen
zogen ſich in Unordnung gegen Slimazanga zurück General Bara
tieri rückt mit ſeinen Truppen vor um Ras Mangaſcha zu ver
folgen Die Verluſte auf italieniſcher Seite während der Kämpfe
am 13 und 14 d M betragen ungefähr 120 Todte und 90 Ver
wundete Der Feind verlor ſehr zahlreiche Soldaten ſowie auch
viele Führer

Amerika
Waſfhington 15 Jannar Bei Befürwortung ſeiner Vor

lage betreffend die Aufhebung des Differentialtarifs für
Zucker welcher aus Zuckerprämie zahlenden Ländern kommt hob
Wilſon im Repräſentantenhauſe hervor der Differentialzoll ver
letze die Meiſtbegünſtigungsklauſel und die Verträge welche zwiſchen
den Vereinigten Staaten und Deutſchland Oeſterreich Ungarn und
anderen Ländern beſtehen Das deutſche Verbot gegen die Ein
fuhr amerikaniſchen Fleiſches ſei wie er behaupte durch
den Differentialtarif veranlaßt und habe die Handels
intereſſen der Unlon bereits ſehr geſchädigt Republikaniſche
Ansſchußmitglieder bekämpften die Vorlage indem ſie geltend
machten es würde ein ſchlechter Präzedenzfall geſchaffen werden
wenn man die Geſetzgebung der Union durch Drohungen des Aus
lands beeinfluſſen laſſe Der Geſchäftsausſchuß des Repräſentauten
hauſes beſchloß die Wilſon Vorlage für die Aufhebung des
Differentialzolles auf Zucker dem Hauſe zu empfehlen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 17 Januar Don Carlos Auf Schiller s

Erſtlingswerk Die Räuber folgte geſtern das künſtleriſch viel aus
gereiftere und von einem großen idealen Grundgedanken getragene
dramatiſche Gedicht Don Carlos Es wogt von machtvoller
überzeugend ausgedrückter Jdee in dein Drama Ein ſtolzer Kunſtbau
der freilich was Carlos anbelangt nicht auf dem Boden hiſtoriſcher
Wahrheit ſteht iſt errichtet und über dem hohen Schwung der Phantaſie
über der begeiſterungsvollen Schönheit der Sprache vergißt man die
nicht immer ausreichende Motivirung der tragiſchen Vorgänge Herr
Hans Schreiner hat den Charakter des Königs Pbilipp II ganz
richtig erfaßt und die Hauptzüge deſſelben Stolz Deſpotismus Miß
trauen und Verachtung der Menſchheit und aller Menſchenrechte ſcharf
hervorgehoben Wo ſich gewaltig auflodernder Zorn mit der ſtarren
Eiſeskälte tiefſter Herzloſigkeit paart vergaß der Künſtler nie daß er
einen gealterten Mann darzuſtellen hatte Auch das Gefühl troſtloſer
Oede und Vereinſamung welches den tyranniſchen Herrſcher zeitweiſe
packt fand vollkommen entſprechenden Ausdruck Eine auf gleicher
Höhe ſtehende Leiſtung war der Marquis von Poſa des Herrn
Rinald der ſeine ganze bedeutende ſchauſpieleriſche Kraft einſetzte
und in den Scenen mit Carlos und Eliſabeth namentlich aber in der
Unterredung mit Philipp Akt 3 großen Eindruck erzielte Fran
Rinald verfügt über jene künſtleriſchen Eigenſchaften deren eine
Darſtellerin der Eboli bedarf über reiche Empfindung und die Fähig
keit Seelenſtimmungen pſychologiſch richtig zu ſchildern und über eine
elementare Kraft der Leidenſchaft welche allein die Verirrungen der
Prinzeſſin begreiflich und weniger unwahrſcheinlich macht Dieſem
gluthvollen Weibe ſteht die lichte reine Geſtalt der Gemahlin Philipps
gegenüber und ſchon um des Kontraſtes willen war das ſanfte ſchlichte
ruhige Weſen Eliſabeths ganz am Platze Nur zuweilen ſo z B
in der Scene mit Poſa Akt 4 vergaß Fräulein Wagner die
Königin zu ſehr über der angſtgequälten Dulderin Den Don
Carlos ſpielte Herr Gregory mit viel Jugendfeuer und un
verkennbarer Verüefung in die Rolle Beſonders gut gelangen ihm
die großen Scenen im 2 und 5 Akt Wie aus einem Guß erſchien
die Leiſtung noch nicht aber ein ſchönes zu den beſten Hoffnungen be
rechtigendes Talent ſprach ſich in ihr aus Der Herzog Alba des Herrn

a h
parte Jch bin autoriſirt dort wieder das Kommando
meines Freiwilligen Bataillons zu übernehmen

Viel Glück Kamerad ſagte Hoche Geht es vielleicht
dort auch los

Es geht überall los
Wie ſchade daß man ſich nicht zu gleicher Zeit auf

zwei Stellen tödten laſſen kann ſagte nun mit Enthuſiasmus
Catherine deren Zünglein ſchon brannte

Ah meine Freunde wenn das Glück mir günſtig iſt
rief Bonaparte mit Ueberzeugung dann werde ich Ench
ſchon Gelegenheiten geben mit Ehren zu fallen oder Ruhm
Titel Würden und Reichthum in der Furche des Sieges
zu finden Aber entſchuldigt meine Schweſter und mich
es wird ſpät und wir müſſen uns zu Fuß nach Sèvres
begeben

Und wir ehe wir uns auf den Weg machen um das
von den Preußen bedrohte Verdun zu befreien müſſen nach
Paris zurück und dieſen künftigen Huſaren mitnehmen
ſagte Catherine fröhlich indem ſie auf den bereits ganz
reiſefertigen kleinen Henriot deutete

Das Kind betrachtete ungeduldig alle dieſe Leute die
plauderten und nicht daran zu denken ſchienen ſich auf den
Weg zu machen

Vielleicht ſehen wir uns wieder Kapitän Bonaparte
ſagte Hoche ſeinem Kameraden die Hand drückend

Auf dem Wege des Ruhmes fügte Lefebvre hinzu
Um dahin zu gelangen müſſen wir das Marktſchiff

beim Pont de Sevres beſteigen ſagte Bonaparte lächelnd
Kommen Sie Fräulein von St Louis fügte er gegen

ſeine Schweſter gewendet hinzu
Unterwegs planderten ſie miteinander

Wie findeſt Du dieſen Kapitän fragte Bonaparte die
Penſionärin

Fortſetzung folgt
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Mt 15 Freitag
üſthardt Domingo ſprach beſonders im erſten Akt vielfach ſo

leiſe daß man Mühe hatte ihn zu verſtehen und ebenſo erging es
Frl Orla Marquiſe von Mondecar Hingegen iſt der Graf von
Lerma des gern Kühne zu loben Die alten Dichter ließen mit
Vorliebe Kinder in ihren Dramen auftreten das hat aber ſeine Ge
fahren wie man ſich geſtern wieder überzeugen konnte Das Haus
war ſehr gut beſetzt und die Zuhörerſchaft in animirter Stimmung
An Applaus fehlte es nicht B Corony

Sitzung der Handelskammer
Halle 17 Januar

der geſtern abgehaltenen öffentlichen Geſammt Sitzung der
Handelskammer erfolgte nach der Einführung der neugewählten Mit

lieder die Neuwahl des Vorſitzenden und ſeines Stellvertreters anStelle des Herrn Kommerzienrath Bethcke Halle der vor den Neu

wahlen zur Kammer aufs Beſtimmteſte eine Wiederwahl nicht an
nehmen zu können und an Stelle des Herrn Mühlenbeſitzer Jung
Halle welcher erklärte daß er morgen ſein Mandat zur Kammer
niederzulegen gedenke Gewählt wurde zum Vorſitzenden der Kammer
Herr Stadtrath Ernſt Halle zum Stellvertreter deſſelben Herr Ge
neraldirektor Kuhlow Halle Mit den Kaſſengeſchäften wurde Herr
Bankier E Steckner Halle betraut Nachdem die Wahl der Aus
ſchüſſe vollzogen war erannte die Kammer Herrn Malzfabrikant
Reinicke zum Delegirten für den deutſchen Handelstag Jn den
weiteren Berathungen wurde u a einem Antrage des kaufmänniſchen
Vereins zu Halle folgend betreffs der Konſumvereine eine Re
ſolution einſtimmig angenommen Jn derſelben erklärt die

andelskammer bezüglich der Konſumvereine und Vereine ähnlichen
harakters daß es zur Erhaltung eines geſunden Mittelſtandes er

forderlich ſei geſetzgeberiſche Maßnahmen zu treffen um den Wett
bewerb zwiſchen erſteren und dem Kaufmannsſtande auf gleiche Grund
lagen zu ſtellen da die bisher gepflegte autoritative Begünſtigung der

enannten Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften eine ſchwereSchädigung des Kaufmannsſtandes einſchließt und einer allmählichen

Verdrängung deſſelben Vorſchub leiſtet Eine ſolche hat bereits in be
denklichem Maße ſtattgefunden wie durch das Zurückgehen der Steuer
kraft in verſchiedenen Orten in genügender Weiſe bewieſen wird Die
Handelskammer hält es ferner nicht für angezeigt daß Staats
und Kommunalbeamte als Mitglieder des Vorſtandes derartiger
Vereine fungiren wie auch denſelben jede thätige Mitarbeit in Konſum
vereinen zu unterſagen ſein dürfte Auch iſt es als unzuläſſig zu be
trachten den Konſumvereinen ſeitens der Behörden in ſtaatlichen Ge
bäuden Räume zur unentgeltlichen Benutzung oder zu dem Miethswerthe
der Räume nicht entſprechendem Preiſe zu überlaſſen oder denſelben
andere beſondere Begünſtigungen zuzuwenden Jm Einzelnen ſchlägt
die Kammer eine Reihe von geſetzlichen Maßnahmen vor Erwähnt
ſei zunächſt der Vorſchlag in das Geſetz über die Erwerbs und Wirth
ſchaftsgenoſſenſchaften vom 1 Mai 1889 eine Strafbeſtimmung auf
zunehmen wonach Perſonen die in Konſumvereinen mit dem Verkauf
von Waaren beſchäftigt ſind wenn ſie Waaren an Mitglieder verkaufen
ferner die Mitglieder der Konſumvereine wenn ſie für Nichtmitglieder
Waaren aus dem Konſumverein entnehmen endlich auch die Vorſtands
mitglieder der betreffenden Vereinigungen mit einer den Umſtänden an
gemeſſenen Geldſtrafe beſtraft werden Weiter ſchlägt die Kammer
eine Aenderung des erwähnten Geſetzes dahin vor daß die Einrichtungen
der Genoſſenſchaft und die Geſchäftsführung derſelben in allen Zweigen
der Verwaltung in jedem Jahre der Prüfung durch einen der Ge
noſſenſchaft nicht angehörigen vereidigten Reviſor unter Zu
ziehung eines Waaren ſachverſtändigen zu unterziehen ſind
Ferner hält die Kammer einen Zuſatz zu 8 33 der Gewerbeordnung
für angezeigt dahin gehend daß die Konſumvereine und verwandte
Verbände zur Abgabe von Branntwein und aller konzeſſionspflichtigen
Getränke der Schank Erlaubniß bedürfen ſollen Des weiteren ſeien
die Konſumvereine und andere Verbände die einen offenen Laden unter
halten den Sonntagsruhebeſtimmungen für kaufmänniſche Geſchäfte
zu unterwerfen Die Handelskammer beſchloß im Sinne der vor
ſtehenden Erklärung eine Eingabe an den Miniſter für Handel und
Gewerbe an den Bundesrath und den Reichstag zu richten und ſämmt
liche deutſche Handelskammern zur Unterſtützung dieſer Eingabe auf
zufordern

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur init Quellenangabde geſtattet

Halle 17 Januar
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Freitag den 18 Januar d J Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſions Zimmer
Tagesordnung

1 Erhebung einer Klage wegen Straßenausbaukoſten
2 Anſtellung eines Heizungsingenieurs
3 Ausbaubedingungen für Strecken der Goethe und Hardenberg

ſtraße

Feſtmahl Laut Bekanntmachung eines Feſtausſchuſſes wird zur
Feier des Geburtstages des Kaiſers am 27 d M Nachmittags 83 Uhr
im großen Saale des Stadtſchützenhauſes ein Feſtmahl ſtattfinden
Liſten zur Einzeichnung der Namen von Theilnehmern ſind bei dem
Kaſtellan des Stadtſchützenhauſes bei dem Stadtſekretär Zimmer
Nr 30 im Rathhauſe ſowie bei dem Pförtner im Dienſthauſe des
Königlichen Oberbergamts Friedrichſtraße 13 ausgelegt

Gedenktage Vor 1500 Jahren am 17 Januar 395 iſt
der römiſche Kaiſer Theodoſins der Große geſtorben der in der
menſchlichen Kulturgeſchichte ſich durch ſein energiſches Eintreten für
das Chriſtenthum und deſſen Ausbreitung einen Namen gemacht hat
Er unterdrückte das Heidenthum und ließ auf dem Concil zu
Konſtantinopel das Nicäiſche Glaubensbekenntniß als das allein gültige
erklären verbot auch den heidniſchen Gottesdienſt Er vereinigte das
ganze römiſche Weltreich zum letzten Male unter ſeinem Scepter
Am 18 Januar 1170 meldet die Geſchichte das erſte öffentliche
Auftreten des erſten bekannten Hohenzollern Der junge Konrad
Burggraf von Nürnberg war es der auf dem Reichstage zu
Regensburg des deutſchen Reiches Einheit und Kraft gegen die Ueber
griffe Heinrichs des Löwen vertheidigte Siebenhundert Jahre ſpäter
war es wiederum ein Hohenzoller der im Greiſenalter das Schwert
ergriff für Deutſchlands Ehre und Freiheit Damals wie heute waren
die Hohenzollern Männer die deutſch dachten deutſch fühlten und ſtets
eintraten für des Reiches Macht und Stärke

Man vergeſſe nicht das Markeneinkleben Nachdem
letzthin Lohnzahlung für die Dienſtboten ſtattgefunden erinnern wir
wieder an die Verwendung der Marken für die Jnvaliditäts Ver
ſicherung Der Kontrollbeamte iſt angewieſen jeden Fall der zu ſeiner
Kenntniß kommt wo es ſich um nicht genügende Markenzahl der Lohn
klaſſe handelt dem Vorſtande der Verſicherungsanſtalt zur Anzeige zu
bringen worauf Strafverfügungen ſtattfinden denen ſich doch Niemand
gern ausſetzt

Vom Wetter Das eingetretene Thauwetter hat mit einem
Male einen großen Umſchwung in die ganze Situation gebracht Die
Schlittſchuhläufer welche ſich in ausgiebigſter Weiſe dem ſchönen Sport
hingeben konnten ſehen auf einmal ihre ſchönen Tummelplätze die
Eisbahnen in ihr Grundelement das Waſſer zerrinnen und manches
Stelldichein welches geplant worden iſt wird dadurch zum größten
Leidweſen der Betheiligten nun zu Waſſer Auch das Vergnügen des
Schlittenfahrens dürfte ſein Ende erreicht haben wenn Prof Falb
Recht behält daß Mitte Januar Thauwetter eintreten ſoll Aber das
ſelbe ſoll ja nicht lange anhalten ſondern ſoll nach ſeiner Theorie
ſtarkem Schneefall wieder Platz machen Nun wenn neuer Schneefall
kommen ſoll dann nicht zu reichlich

Vermiethung Zu dem geſtern im Stadtſekretariat angeſtandenen
Termine zur Vermiethung der Turnhalle auf dem hieſigen Roßplatze
zur Benutzung als Schanklokal während der in dieſem Jahre ſtatt
findenden 4 Vieh und Krammärkte hat der Gaſtwirth Herr Fritz
Sattler von hier das Beſtgebot von 1660 Mk abgegeben Der
frühere Miethszins betrug 1410 Mk

Patent Dem Kaufmann Auguſt Schmeil in Giebichenſtein
Burgſtraße iſt durch die Vermittelung des Herrn W Packebuſch hier

erlin ein Patent ertheilt worden auf ein Dachfenſter
StadtTheater Molieres Tartüff in der neuen Ueber

ſetzung von Ludwig Fulda gelangt am Sonnabend erſtmalig zur Auf
führung Am Sonntag Abend findet eine Wiederholung von Humper
dink s Märchen Oper Hänſel und Gretel ſtatt i wird
das BalletDivertiſſement Die Puppenfee gegeben Jn Vorbereitung
für nächſten Dienstag befindet ſich die Operette Die Fledermaus

t e Unter Leitung ſeines Vorſitzenden Herrn
Oberdiakonus Richter hält der Miſſionsverein der St Ulrichs

meinde morgen Freitag Nachmittag 8 Uhr im Vereinslokal ſeine
ahresverſammlung ab

Wohlthätigkeits Vorſtellung Nächſten Sonntag veranſtaltet
der Verein wirklicher Krieger Germania im Neuen Theater
eine Wohlthätigkeits Vorſtellung zum Beſten armer Kriegerkonfirmanden
J Aufführung kommt Der Jongleur Luſtſpiel in 3 Akten und

e gehungen Wir können den edlen Beſtrebungen nur guten Erfolg
vünſchen

Ein guter Rath Der jetzt allgemein verbreitete Katarrh
und Huſten iſt durch ein ſehr leicht anwendbares billiges Mittel
bedeutend zu lindern und nach kurzer Zeit zu heilen Durch Trinken
heißen Waſſers in welches man eine Citrone ſchneidet mit Ausſchluß
der Kerne die das Getränk bitter machen Die Anwendung kann
Morgens und Abends nach Bedarf auch des Tages vorgenommen
werden und iſt dieſes Mittel neben der Billigkeit auch dein Magen
nicht nachtheilig ſondern zuträglich

2 Erſter eommunaler Wahlbezirksverein In der am
Dienſtag abgehaltenen Hauptverſammlung wurde nach der Wiederwahl
der ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder die Kommunalſteuerreform be
ſprochen Bezüglich der Waſſermeſſerfrage ward betont daß
man nicht erwartet hätte daß ſich in dieſer wichtigen Frage
in der StadtverordnetenVerſammlung eine Mehrheit für dieobligatoriſche Einführung der Waſſermeſſer finden würde Wünſche

und Anträge ſeien genug aus der Bürgerſchaft ſpeziell den
communalen Vereinen gegen eine ſolche Einführung erfoigt und
es ſei ſehr bedauerlich daß von den Vertretern der Gemeinde
wähler deren Wünſchen ſo garnicht oder wenig Rechnung ge
tragen worden Man werde dieſen Umſtand bei ferneren Stadt
verordnetenwahlen gar ſehr berückſichtigen müſſen Hoffnuna daß die
Vorlage in zweiter Leſung noch abgelehnt werde ſei kaum vor
handen Die weiteren Erörterungen bezogen ſich auf die Kleinbahn
HalleHettſtedt das Projekt eines Winter Schwimmbaſſins ſowie den
Plan der Fertigſtellung der großen Ringſtraße Promenade Reitbahn
Moritzburg Robert Franzſtraße Hallenterrain Moritzzwinger

Eine grobe Fahrläſſigkeit Unter dieſem Schlagworte ver
öffentlichte in ihrer Montag Abend Ausgabe eine hieſige Zeitung eineNotiz wonach ein Mädchen vor dem Hauſe Zinttgecen ſage 13 durch

eine herabfallende Kohlenſchaufel am Kopfe erheblich verletzt worden
ſei Jener Herr welcher Zeuge dieſes Unfalls war hat ſich infolge
unſerer Aufforderung jetzt gemeldet und bekundet daß dieſer Unfall
ſich nicht vor dem Hauſe Zinksgartenſtraße 13 General Anzeiger
ſondern vor dem Grundſtück Zinksgartenſtraße 11 ereignet hat

Unfall Jn der Elſterque bei Beeſen werden gegenwärtig von
einer Bremerhavener Firma im Auftrage des hieſigen Waſſerwerks
Bohrverſuche angeſtellt Bei einem derſelben verunglückte geſtern Abend
der Arbeiter Husmann aus Pennigsehl indem er beim Anlegen
einer Scholle an die ſchwer belaſteten Eiſenrohre zwiſchen die letzteren
und die eiſerne Scholle gerieth Hierbei wurde dem Genannten ein
rechtsſeitiger Unterſchenkelbruch zugefügt welcher ſeine Aufnahme in
die königliche Klinik erforderlich machte

h Geheilt entlaſſen Geſtern Nachmittag ſind die Geſchwiſter
Brink welche Anfang voriger Woche in ihrer Wohnung den be
kannten tieftraurigen Selbſtmordverſuch machten aus der Klinik wohin
ſie gebracht worden waren als geheilt entlaſſen worden Durch mild
thätige Sammlungen welche für die beklagenswerthen Geſchwiſter ins
Werk geſetzt wurden iſt bereits eine beträchtliche Summe für dieſelben
aufgebracht worden ſodaß ſie zunächſt der Noth enthoben ſind

Ans der Umgebung
s Mücheln 16 Januar Von der Leiter geſtürzt Jn

der nahe gelegenen Zuckerfabrik Stöbnitz verunglückte heute der
Bodenmeiſter Döring aus Bernterode Derſelbe fiel beim O n des
Getriebes auf dem Zuckerboden von einer abgleitenden Leiter und brach
das linke Bein am Oberſchenkel Er wurde in die v Bramann ſche
Klinik zu Halle eingeliefert

Vanchſtädt 16 Janaur Begnadigt Diebſtahl Der
Polizeiſergant Bahn hierſelbſt welcher vom Landgericht zu Halle im
vorigen Jahre wegen Dienſtvergehens zu einer höchſt empfindlichen
Freiheitsſtrafe verurtheilt war iſt vom Kaiſer begnadigt worden
Dem Fleiſchermeiſter Buch mann hier iſt in der Nacht zum Sonn
abend ein etwa 3 Centner ſchweres Schwein aus dem Stalle ge
ſtohlen worden Von dem Diebe fehlt bis jetzt jede Spur

r Tentfcheuthal 16 Januar Unfall Der bei der Wittwe
Rothe in dem Nachbarorte Eisdorf bedienſtete Knecht Boche wurde
geſtern beim Füttern der Ochſen von einem der Thiere gegen ein Bein
geſchlagen Hierdurch erlitt er einen Unterſchenkelbruch und
mußte der Klinik in Halle zugeführt werden

Eilsleben 16 Januar Feſtnahme Geſtern Abend wurde
am hieſigen Bahnhofe die angebliche Zimmermannsfrau Pallas aus
Halle a S feſtgenommen und zur Haft gebracht weil ſie ſich daſelbſt
in liederlicher Weiſe umhertrieb

th Hettſtedt 16 Januar Ernennung Mahnung zur
Vorſicht Der praktiſche Arzt und Dirigent des hieſigen Kranken
hauſes Herr Dr Pitſchke wurde zum Kreiswundarzt ernannt Der
Verkehr mit Hunden hat ſchon manchen Schaden gebracht So
wurde der Arbeiterin Amme von hier deren Sehkraft abnahm
und die in Halle in der Klinik Rath und Hilfe ſuchte ein Hunde
wurm aus dem Auge entfernt Möchten ſich die Eltern dieſes Vor
kommniß zur Warnung dienen laſſen

Luſtige Eche
Deplacxirtes Sprichwoet Jn der oberbayriſchen Gebirgs

kneipe A als ein junger Burſche am RNebentiſche einen Heidenſpektakel
macht Der Jagenspurger Sepp iſt derſelbe Spektakelmacher wie ſein
Alter B Na ja wie die Alten ſungen ſo zwitſchern auch
die Jungen

Ans der Geſellſchaft Ein geadelter Parvenu iſt mit ſeinem
Sohne in eine hochariſtokratiſche Geſellſchaft geladen Bei Eintritt in
den Banketſaal will der Sohn dem Vater den Vortritt laſſen Hier
haſt Du den Vortritt ſagt der Vater denn Du haſt einen Ahnen
mehr als ich

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

n grter16 Januar Der Eiſendreher Alfred Schön und Anna Weiſe Fleiſcher
ſtraße 35 und Langeſtraße 21 Der Fleiſcher Eduard Kyritz und Anna
Reinhardt Krukenbergſtraße 15 und Uhlandſtraße 1 Der Kaufmann
Johannes Gilles und Hedwig Pfeiffer Hamburg und Magdeburgerſtraße 5

Der Dienſtknecht Otto Heinold und Selma Kärger Jaucha und
Queiſan

Fheſchleſſung
16 Januar Der Handarbeiter Joſeph Thriene und Hilda Jünemann

Schützenſtraße 20

Geboren
16 Januar Dem Handarbeiter Joſeph Müller ein S Willy Kurt

Mansfelderſtraße 63 Dem Königl Landgerichts Sekretär Franz Rodeck
eine T Wilhelmine Anna Alma Charlotte Wilhelmſtraße 31 Dem Poſt
packetträger Chriſtian Schmidt eine T Eliſe Dora Alma Schloſſerſtraße 4

Dem Schneider Willy Fleiſchhauer eine T Anna Emilie Meckel
ſtraße 16 Dem Kaufmann Wilhelm Friedland ein S Friedrich Wilhelm

einrichſtraße 11 Dem Tiſchler Max Angermann eine T Marie Jda
erberſtraße 7

Geſtorben
16 Januar Wittwe Luiſe Fiſcher geb Linke 47 Lindenſtraße 50

Wittwe Lina Ernſt geb Baumeier 49 aber 2 Des Tiſchler
Karl Walther T Bertha 3 Mon Südſtraße 4 Des Bahnarbeiter Robert
HKäntzſch S Karl 1 J Diakoniſſenhaus
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Privattelegramme des General Anzeiger
ca Berlin 17 Januar 10 Uhr 23 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Dem Vernehmen nach
wird ſeitens der Centrumspartei beabſichtigt die Regierung
über die Gründe der Ablehnung der Aufhebung des Jeſuiten
Geſetzes zu interpelliren und ſie bei dieſer Gelegenheit an die Er
klärnng zu erinnern welche der Relchskanzler Hohenlohe am 11 v M
betreffs ſeiner Haltung zum Centrum abgegeben hat Die Krenuzztg
ſchreibt Jn der Preſſe ſind vielfach Zweifel darüber laut geworden ob

Fürſt Bismarck noch Mitglied des Staatsraths ſei Dem
gegenüber ſind wir in der Lage mit Beſtimmtheit verſichern zu
können daß an maßgebender Stelle dieſe Zweifel nicht getheilt
werden Fürſt Bismarcks Zugehörigkeit zum Stagtsrath
gilt vielmehr als durchaus unbeſtreitbar

Zur Präſidentenkriſis in Frankreich
5 Berlin 17 Januar 10 Uhr 27 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Aus Paris ſind mir folgende
Meldungen zugegangen Die Erregung in allen Kreiſen iſt noch
immer eine große wiewohl die Stadt äußerlich ruhig iſt Auf
den BVonlevards und vor den Zeitungs Redaktionslokalen ſtehen

eifrig diskutirende Gruppen die ſich mit den Aus
ſichten der Präſidentſchafts Kandidaten beſchäftigen Jn den Kreiſen

des Senats glaubt man die Kandidatur Briſſon in Abge
ordnetenkreiſen dagegen die Kandidatur Dupuy für ausſichts
voll halten zu ſollen Challemel Lacour hat endgültig abgelehnt
Zahlreiche Anhänger hat Waldeck Rouſſeau Die mehrfach
genannte Kandidatur des Generals Mercier wird nicht ernſthaft
genommen Sämmtliche Parlaments Mitglieder ſind auf hente

Mittag um 1 Uhr nach Verſailles geladen Hier und auch
in Verſailles ſind die Truppen konſignirt Der Wahlakt beginnt
um 1 Uhr man glaubt daß der erſte Wahlgang eine Stimmen
Zerſplitterung ergeben wird Allgemein iſt es aufgefallen daß
Caſimir Perier ſeinen Entſchluß zurück zu treten Niemand mit
getheilt hat Die Stimmung in ganz Fraukreich iſt gegen Perier
eine ſehr unfreundliche er gilt allgemein als politiſch todter Mann
ſeine Wiederwahl iſt durchaus unwahrſcheinlich Charakteriſtiſch
iſt die feſte Haltung welche die europäiſchen Börſen dem Ereigniſſe

gegenüber bewahrt haben Man glaubt ſchon hieraus allein folgern
zu dürfen daß der Rücktritt Periers zu irgend welchen Ver
wickelungen keine Veranlaſſung geben wird und daß die Beſorgniſſe
welche man hie und da hegt ſich nicht erfüllen werden Der
Herzog von Orleans iſt von London nach Dover abgereiſt
um den ſich entwickelnden Ereigniſſen in der Nähe folgen zu können
Prinz Victor Napoleon hat von Brüſſel ans wo er ſich
aufhält bisher noch nichts von ſich hören laſſen

Petersburg 17 Januar Wolff s Bureau Bei
Beſprechung der frauzöſiſchen Miniſterkriſis hebt das Journal de
St Pétersbourg hervor die Kriſis welche ſo plötzlich und bei
einer Frage die Nichts mit der Politik zu ſchaffen hatte eintrat
ſei ebenſo unerwünſcht wie unerwartet

Rom 17 Januar Wolff s Bureau Die Demiſſion
Caſimir Periers hat hier allgemeine Ueberraſchung hervorgerufen
Das Giornale ſagt es handle ſich um einen Konflikt zwiſchen
dem allgemeinen Wahlrecht und der geſetzmäßigen Gewalt Der

Meſſagero meint Caſimir Perier ſei im Kampfe gegen
die Radikalen zu ſehr engagirt geweſen als daß er der Verfaſſung
gemäß der unparteiiſche Richter des Landes hätte bleiben köunen
ſeine Demiſſion eröffne eine eruſte Situation

Paris 17 Januar Wolff s Bureau Die Stadt
iſt vollſtändig rnhig Die Deputirten und Senatoren verſammelten
ſich heute früh um 9 Uhr und begaben ſich nach Verſailles
Challemel Lacour hat ſich in ſeiner Eigenſchaft als Präſident des
Kongreſſes bereits heute frühzeitig nach Verſailles begeben Als
ernſthafte Kandidaturen gelten Waldeck Nouſſeau Briſſon
und Faure Nach Anſicht verſchiedener Senatoren wird nach dem
erſten Wahlgang eine Stichwahl ſtattzufinden haben während im
zweiten Wahlgang Faure die Mehrheit auf ſich vereinigen dürfte
Dieſer wird daun wahrſcheinlich ſeine Kandidatur zu Gunſten der
jenigen Waldeck Rouſſean s zurückziehen

Paris 17 Januar Hirſch s Bureau Für die hentige
Präſidentenwahl ſind aufgeſtellt Briſſon Bourgeois Dupuh
Faure und Meline Allgemein glaubt man daß im zweiten
Wahlgange Faure der jetzige Marineminiſter zum Präſidenten
gewählt würde Die Preſſe beſpricht erregten Tones die tumul
tuariſchen Anftritte in der Kammer und im Seugt während der
Verleſung der Botſchaft Periers

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Berlin 17 Januar Jn hieſigen maßgebenden Kreiſen

werden die Ereigniſſe in Paris mit vollſter Ruhe beurtheilt Daß
man keinerlei unliebſame Ueberraſchungen befürchtet beweiſt der
Umſtaud daß der deutſche Botſchafter Graf Münſter von Paris
zum Kapitel des Schwarzen Adlerordens nach hier gekommen iſt
Ein hieſiges Blatt theilt mit daß der Kaiſer ſich vorgeſtern zu
Fuß allein und unerkannt vom Schloſſe uach der ruſſiſchen Bot
ſchaft unter den Linden begab wo er dem Grafen Schuwalow
mittheilte daß er ihm die Brillanten zum Schwarzen Adlerorden
verliehen habe Staatsſekretär v Marſchall erhielt Auftrag
binnen einer Stunde dem Grafen die Brillanten zu überbringen

Rom 17 Januar Die Ankündigung daß Giolitti in
den nächſten Tagen hierher zurückkehre und möglichen Falls neite

Schriftſtücke gegen Crispi vorbringen werde hat in parlamen
tariſchen Kreiſen eine gewiſſe Aufregung hervorgerufen Man be
fürchtet neue Gewaltakte Crispi s gegenüber Giolitti

Brüſſel 17 Januar Jn einem Jnterview erklärte einer
der zahlreichen Anhänger des Prinzen Victor Napoleon dem
Vertreter unſeres Burean s daß durch die Wahl eines Nachfolgers
Périers die Kriſe nicht beendet ſei ſondern erſt beginne
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Von Mittwoeh den 16 Januar er ab
ſteht bei mir ein großer Transport

Bayriſcher Zugoehſen
und friſchmilchen

Kiühe
Halle a SMorite Schloss Köni

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Nach beendeter Inventur haben wir grosse Begtände von

Gardinen Portieren Teppichen Tisch u Bett Decken
ferner

Unterröche Blousen Morgenbleider Ballxleiderstoffe Spitzen

und viele andere Artikel zum

MNusk
zusammengestellt und die Preiso dafür so wedeutend reduzüärt dass lese Gelegenheit zu
ausser gewöhnlich günstigen Einkäufen Veranlassung bietet

Die Auslagen in unseren Sohaufenstern rechts vom Eingange bitten wir zu beachten

A MHlkluth Co

de

Fernſprecher
560gſtr 62

iDe

Looſe zur 1 Klaſſe am 14 und
i 11 Mk 20 Pfg 5 Mk

i 2 Mk

Richard Schrödol
Gr Ulrichſtraße 50

empfiehlt als höchſt chancenreiche Lotterie da bereits auf 6 Looſe ein
Gewinn fällt die

Crierer Geldlotterie
Erneuerungsloose zur 2

17 Rik 60 Pfg 8 Z 80 Pfg 4 Mk 40 Pfg
Vollloose für beide Klaſſen gültig 40 Mk

J 20 k 10 Aik u 5 Rik
Porto und Liſte 30 Pfg

Meininger 00se1 Mk 11 Stück 10 Mk

15 Februar 22 Mk 40 Pfg
60 Pfg 2 k 80 Pfg
Klaſſe vom S 10 April

20 Pfg

Porto und Liſte 30 Pfg

Hof Kalligraph

Streng durchgetührtes System des Einzel
Anmeldungen und Eintritt täglieb

F Wehmer Kalligraph Gr Steinstrasse 18

Schreih Lehr
Lehre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgerückten Alter

ohne jede Vorkenntnisse Deutsch Latein Kopfe und

Pix s
Methode

unäsehritt
Unterrichts

Mässiges Honorar

Königl zahnärztl Klinik
Domplatz 1

für
Kiefer Mund u Zahnkraukheiten

jeder Artran o x dehandelt
naturgemäß

Otto Kresse Vertr d Naturheilkunde
Leipzigerſtr 15 Eingang Gr Sandberg

täglich Nachmittag 2 Uhr

Gebr
Bordeaux und B

Portwein Sherry

verschiedene Maxken als Duſaut

Grossherzoglich Sächsische Hoflieferanten
empfehlen in vorzüglich abgelagerter Qualität

per Flasche von 90 Pfg an

Italiener Weine
Rhein Mosel und Pfälzer Weine

per Flasche von 60 Pfg an

er Flasche von 200 PfgEngl Porter und
Deutsche Mousseux

Eecht französische Champagner

Pommery ete

Zugel z Hamb Tiſchlerkraukenkaſſe

Torn
urgunder Weine

per Flasche
von 85 Pfg an

Madeira Malaga
ale Ale

Moet Chandon Hetdsick

Masſten
Jch bin in ſämmtlichen Sorten

vollſtändig ſortirt
Papierluftschlangen

100 Stück 4,50 Mk

Schneebüälle pr Groß 5 Mk

Neuheit Confetti
in 10 Pfg Schleuderdüten

Billigſte Preiſe

Abin Hentze
24 Schmeerstrasse 24

Anker Cichorien ist der beste

Holzſchuhe mit Filzfutter
zwei und dreiſchnallig

empfehlen Wiederverkäufern billigſt

Gehr Buttermileh
Halle Tand wehrſtr

Nahrhafter als Fleiſch
J Sehr leicht verdaulich
Ca 30 o Eiweißfz

AlbuminMehl
enthalten Dr med Disqueé s
Albumin Kraftbrod und Nähr
zwieback f Blutarme Schwache
Magenkranke u Kinder

Obige nach den Anweiſungen des
Herrn Dr med Disqué Kreisarzt a D
und jetziger Chefarzt der von Zimmer
mann ſchen Stiftung Naturheilanſtalt
zu Chemnitz hergeſtellten vorzüglichen
Nährmittel nebſt Analyſen ſind zu be
ziehen und werden fabrizirt von

Gustav Schimpk
Gr Ulrichſtr 53

wenn

C 7 Trothe
Jnh Carl Michaelis

Mein Geſchäft befindet ſich
Teipzigerſtr 66
gegenüber der Stadt Berlin

B Renner s Nachf

18 Januar
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gegründ 1816 Schmeerſtr II
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Kündigung und Konvertirung
der Hamburger Hypothekenbank

bigen Pfandbriefe
Wir sind beauftragt die Konvertirung obiger Pfandbriefe in

31 ige unter Vergütung von I Prämie und Portbezug
von 41 Zinsen für das laufende Jahr frel von allen Spesen
zu besorgen

Paul Schauseil Co Bankgeschäft

Chr Loren Hof Lieferant
Samen Handlung

en gros et en détail
in Erfurt

Thüringen

etadlirt 1834

Auf Verlangen ſende ich gratis und franko mein illuſtrirtes Hauptverzeichniß
61er Jahrgang enthaltend alle Gattungen von Gemüſe und Blumenſamen

Feld Gras und Gehölz Sämereien ſowie Pflanzen für Warmhaus
Kalthaus Wohnzimmer und Frreiland Cacrteen Relken Zier Gehölze
Roſen Obſ Bäume Fruchtſträucher Hockenpflanzen Lorenz Erfurter
Rieſen Spargel Garten Geräthe 2r

Eine gedruckte Anweisung zur Anzuoht von Gemüse Blumen und Feldfrüchten
wird auf besonderen Wunsch jedem Auftrag beigegeben

O Reelle Bedienuug billige Preiſe O

Chr Lorenz
Kunſt und Handelsgärtnerei Erfurt Thüringen

Conservativer Verein für Halle a S
und den Saalkreis

Freitag den 18 Jannar a Abends 8 Uhr
im Winter Garten

Verſammlung
1 Zzetrachtungen über die derzeitige Lage der Handwerßer Z3ewegung Herr

Landes Oekonomierath von Mendel Steinſels
2 S ratynngen der Amſturzvorlage im Reichstage Herr Kandrath von

erder
Wir bitten unſere Mitglieder Freunde und Geſinnungsgenoſſen um

recht zahlreiches Erſcheinen

5

Be

Der Vorstand

Goldenes Schifſchen
Gr Ig Herm Heller Se er

Freitag den 18 Jannar er

Früh von 9 i Uhr an Wellteisch und Kesselwurst
Abends Suppe und div r Wurst
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